
D
is

kr
im

in
ie

ru
ng

 

Sekundarstufe I 

Grenzen der Toleranz 

 

 

Ziele 
 Erkennen, dass auch Toleranz Grenzen hat – an dem Punkt, an dem Rechte 

anderer verletzt werden 

 Aufzeigen der Notwendigkeit (zivil)gesellschaftlichen Handelns für die 

Aufrechterhaltung von Rechten 

 

Vorgehen 
 Vorlesen des ersten Abschnittes des Textes „Illusion“ (5’) 

 Diskussion über folgende Situation: SchülerIn sitzt im Kino hinter der 

Hauptperson des Textes (Kurt Locher). Wie reagiert die/der SchülerIn? (15’) 

 Vorlesen des zweiten Abschnittes des Textes „Illusion“ (5’) 

 Diskussion über den Ausgang des Textes (15’) 

Muss das Verhalten von Kurt Locher toleriert werden? 

 Aufteilen in Gruppen; in den Gruppen berichten die SchülerInnen von Ereignissen 

in Familie, Freundeskreis und Schule, die ihre persönliche Toleranzgrenzen 

überschritten haben (10’) 

 Diskussion im Plenum über einige dieser Erlebnisse; Abschätzung über die 

Rechtfertigung der jeweiligen Toleranzgrenzen und Herausarbeiten der 

Feststellung, dass sich die Toleranzgrenzen individuell unterscheiden (10’) 

 Konfrontation der SchülerInnen mit folgender Situation: „Deutschland wird von 

einer fremden Macht besetzt. Diese erlässt folgende Gesetze…“ (siehe Vorlage für 

Folie „Grenzen der Toleranz“) Die einzelnen Gesetze nacheinander aufdecken und 

spontane Reaktionen der SchülerInnen notieren (5’) 

 Diskussion im Plenum; Verweis auf den Nationalsozialismus (siehe Vorlage für Folie 

„Grenzen der Toleranz“) 
 Abschlussdiskussion im Plenum; Bezug zu aktuellen Entwicklungen herstellen 
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Sekundarstufe I 

Text „Illusion" 
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Sekundarstufe I 

Vorlage für Folie „Grenzen der Toleranz" 
 
 

 

 

 

 

Gesetze der Besetzer 
 

Eheschließungen zwischen In- und Ausländern sind verboten. 
 

Inländer dürfen kein Hochschulstudium aufnehmen. 
 

Berufe im Bildungswesen oder in öffentlichen Einrichtungen dürfen nicht 

von Inländern ausgeübt werden. 
 

Alle Inländer werden mit einem roten Kreuz gekennzeichnet. 
 

Inländer dürfen ihren momentanen Wohnort nicht verlassen. 
 

 

 

Maßnahmen gegen die Juden im Dritten Reich 
 

Zwischen Juden und Nichtjuden dürfen keine Ehen geschlossen werden. 
 

Juden dürfen nur besondere jüdische Schulen besuchen. 
 

Juden müssen einen gelben Stern tragen. 
 

Juden dürfen nicht als Beamte tätig sein. 
 

Juden dürfen nicht an Universitäten studieren. 
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